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Chef: "Lehmann, Sie sitzen jetzt als Beamter seit 39 Jahren im gleichen Büro
und wollen sich nun versetzen lassen?"
Lehmann: "Tja Chef, das ist halt das Zigeunerblut in mir"
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it erstaunlicher Regelmässigkeit überfluten didaktische Wellen der Weisheit unse-
re Arbeitslandschaft. Workshops, Mind map, Total Quality usw. Immer der selbe
alte Wein in neuen Schläuchen. Die Kunst der Lehrenden besteht nicht darin,

möglichst hoch auf jeder Welle zu reiten. Ebenso wenig möglichst tief im Wellental der
Ernüchterung alles über sich ergehen zu lassen.

Es sollte unser Bestreben sein, aus der Kraft der Wellen den nötigen Elan mitzunehmen,
um stets genügend Kraft zum Schwimmen zu haben. Also, anstatt eines differenzierten
Exkurses über Wörkschopp-Unterricht, hier ein nicht ganz ernst zu nehmender Vorschlag
zum hochaktuellen Thema Fleischkäse...

Denn: Eine ironische Betrachtung unseres täglichen Handelns wirkt von Zeit zu Zeit sehr
erfrischend. Die Zeiten sind ernst genug... gönnen Sie sich fünf heitere Minuten!

+"���)",�-.����')�/��0
• Entscheide dich zuerst, ob du den Fleischkäse zeichnen, beschreiben oder essen willst;

• Halte ein Stück Fleischkäse nahe an dein Ohr. Schreibe genau auf, was du hörst;

• Zähle die Löchlein auf deinem Fleischkäse;

• Schliesse die Augen und versuche, nur durch Tasten herauszufinden, was sonst noch
auf deinem Teller liegt;

• Suche im Garten zwei kleine Ästchen. Versuche damit, nach Art der Chinesen den
Fleischkäse zu essen. Berichte über deine Erfahrungen;

• Falte eine Scheibe Fleischkäse zweimal und schneide daraus einen Scherenschnitt;

• Lege je ein Stückchen Fleischkäse an die Sonne und eines in den Schatten. Beobachte
eine Stunde lang genau. Schreibe deine Beobachtungen auf;

• Überlege, warum es wohl Fleischkäse und nicht Käsefleisch heisst;

• Iss fünf Kilogramm Fleischkäse. Probiere herauszufinden, ob dem Schwein, bevor es
zu Fleischkäse verarbeitet wurde, männliche oder weibliche Hormone verfüttert worden
waren; (Hinweis: Beobachte deinen Nachbarn genau!)

• Nimm deinem Nachbarn unbemerkt den Fleischkäse aus dem Teller und ersetze ihn
durch deinen rechten Schuh. Beschreibe die Reaktion deines Gegenübers. Achte auf
sein Gesicht, seine Hände und was es sagt;

• Stecke deine Gabel in den Fleischkäse. Miss nun mit dem Winkelmesser den Einstichwin-
kel und vergleiche mit deinem Kollegen (Unterschiede Rechtshänder/Linkshänder?);

• Stelle das Fleischkäse-Essen pantomimisch dar;

• Beobachte genau, wie dein Gegenüber isst. Schildere in kurzen Sätzen. Vermeide
Wörter wie schmatzen, rülpsen, reinhauen, schlingen, schlürfen, voll schlagen;

• Und zum Schluss: Schreibe einen Aufsatz mit dem Titel „Ich bin ein Fleischkäse“.
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ir starteten, trotz den zwei von Anfang an verletzten Spielerinnen, motiviert in
die Rückrunde. Mittlerweile hat sich jede Spielerin einigermassen an ihre neue
Position gewöhnt und so gelangen uns schon recht gute Spielzüge.

	���1�	
��������23�456
Leider gelang uns auch im 2. Spiel gegen Sense kein Sieg!

�����7���1�	���248�496
Wir fuhren nach Lyss um ein gutes Spiel zu spielen. (Schliesslich waren die Lysser zu
diesem Zeitpunkt auf dem 2. Platz.) Schlussendlich wurde es ein harter Fight! Kurz vor
Schluss stand es noch unentschieden, bis nach einer Unachtsamkeit von unserer Seite
die Lysser einen Gegenstosstreffer erzielen konnten. Schade, ein Unentschieden hätten
wir verdient!

	���1� :����;���245�<86
Unser Motto lautete: Mehr als 10 Tore schiessen und nicht mehr als 30 Tore erhalten. Ziel
erreicht! Trotz dieser Schlappe waren wir mit unserem Spiel zufrieden!

��&')=����1�	���2>�4?6
Neuchâtel war die einzige Mannschaft die wir in der Vorrunde besiegt haben. Logisch
wollten wir auch jetzt wieder gewinnen!
Zum Glück treffen wir uns immer frühzeitig in der Eisengasse zur Abfahrt. Es kann ja im-
mer etwas schiefgehen. Und so passierte es tatsächlich, dass wir die falsche Autobahn-
ausfahrt genommen haben. (Es gibt halt nicht nur einen McDonald, gäu Sime.) Wir hatten
aber trotzdem noch genug Zeit uns auf den Match vorzubereiten. Es war sicher nicht un-
ser bestes Spiel, aber schlussendlich zählen ja die 2 gewonnenen Punkte.

	���1����;���)���2@�496
Eigentlich hatten wir gegen Langenthal noch eine Rechnung offen, aber es klappte auch
diesmal nicht. Unser Team ist noch mehr geschrumpft, so dass wir nur noch eine Aus-
wechselspielerin hatten und das war unser Goalie Lou.

�,��A�1�	���2@�4<6
Hier geht es jetzt noch um alles, nämlich um den letzten Platz, und den wollen wir sicher
nicht! Auch hier hatten wir nur eine Auswechselspielerin, diesmal war es unser Goalie
Mire. Wir kämpften und gaben nochmals alles um zu gewinnen, schliesslich standen wie-
der 2 Flaschen Schämpis in der Garderobe. Dann endlich, der Schlusspfiff! Super, yeah,
wir haben gewonnen! Wir sind die Besten! Ziel schon wieder erreicht! Wir freuten uns so
sehr als wären wir aufgestiegen!

Jetzt gibt es eine kurze Trainingspause und dann sind alle hoffentlich wieder fit u zwäg für
die neue Saison!

An dieser Stelle ein grosses MERCI an unsere Trainerin Doris.
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Ein Beamter wird gefragt, warum er einen faulen Apfel isst.
Meint dieser: "Als ich angefangen habe, war er noch gut..."
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7613, 1686, 240, 155, 5, 08:15

Magische Zahlen? Mitgliederschwund bei
den HGO? Anzahl Torverträge dieser Sai-
son? Weit gefehlt. Ganz einfach, Zahlen
rund um das erste HGO Fasnachts- Event,
„Villa Up’s“.
Als letzten Herbst die Anfrage von Wuschu
kam, an der kommenden Fasnacht mitzu-
helfen einen Stand zu betreiben, ahnten
meine Kolleginnen und Kollegen nicht auf
was sie sich einlassen würden. „Ä chli öpis
verchoufe“, „schnäu viu Gäud verdiene“,
„es het ja gnue Häufer“. Das waren sie, die
markigen Sprüche, wie sie oft vor solchen
Veranstaltungen laut werden.
Genau am 10. Januar (wir hatten die Fas-
nacht schon fast abgeschrieben) kam end-
lich (lechz) der ersehnte Auftrag aus dem
Vorstand, die ganze „Schose“ ins Leben zu
rufen. Die Bewilligung einen Stand zu be-
treiben, war endlich da. Prompt meldete
sich die Fasnachts- erprobte HGO’lerin Ba-
busch und lud zur ersten OK Sitzung am
16. Januar ein, einen ganzen Monat vor
dem Anlass, welcher die trockene HGO
Kasse wieder bewässern sollte.
Jeannette, Babusch, Tönu, Markus und
Reto als Vorstandsvertreter liefen im „Sü-
der“ ein. Man wurde sich schnell einig, dass
ein Viergänger nicht unbedingt an eine
Fasnacht gehörte. Aber evt. etwas Chinesi-
sches oder gar etwas warmes knuspriges
für eine kalte Fasnachts-Nacht. Wenn da
nur nicht die pingeligen Hygienevorschriften
gewesen wären. Fliessendes Wasser -
nein, nicht für die Toiletten - nur für den
Fall, dass man etwas mit dem Messer
schneiden würde, dann hätte dieser Para-
graph zugeschlagen. Also Finger weg von
solch kompliziertem Zeug; Chinesisch
macht doch sowieso jeder (siehe Nachbar-
stand:erst noch ohne fliessendes Wasser).
Wir beschliessen, einen anderen Weg zu
gehen. Dank Markus’ Riesenvorarbeit, po-
tente Sponsoren zu verpflichten, wurden
schnell Alternativen diskutiert. Chnoblibrot,
Pizza, Sicherheit, Strom, Personalrekrutie-
rung, Dekoration, Vorschriften etc. wurden

alsdann zu einem bunten Aufgabenstrauss
geflochten und mehr oder weniger freudig
von den 5 OK Members (womit die Zahl >
erklärt ist) in Auftrag genommen.
Die zweite OK Sitzung brachte bereits eine
erste Sortiments Reduzierung und ein Klä-
rung offener Fragen. Dank der Superunter-
stützung des „Süder“ Teams konnte eine
Palette Fasnachts- Leckereien, die wir „ver-
schutten“ wollten, degustiert werden. Glän-
zende Augen bekamen wir, als wir uns die
Umsatzzahlen des Gletscherwasserver-
kaufs vorzustellen versuchten. So „nahdis-
nah“ wurde klar was wir wollten, konnten,
durften und was von uns erwartet wurde.
Villa Up’s sollte das Thema sein. Eifrig
wurde designed und getextet. Jetzt konnte
es nur noch losgehen. Nach der vierten OK
Sitzung vom 12. Februar wurden die letzten
Kanten und Ecken abgeschliffen, um trotz
einem leichten Personalmangel dem Fas-
nachtsbeginn entgegen zu fiebern.
4>�??� 
)��� Anlieferung der Waren in der
Kramgasse. Rugenbräu, Pierrot Lusso,
Oswald Catering. Ein heilloses Durchein-
ander. Jeder wollte sein Auto so nahe wie
möglich an seinen Stand bringen, um so
ein paar Meter weniger laufen zu müssen.
Schnell die Instruktion für die Bierzapfstelle
und schon steht ein Ungetüm von Heiss-
luftofen auf dem Kopfsteinpflaster vor dem
Zelt. Mit vereinten Kräften wird das Ding
auf die Theke gehievt und mit 2 Kanthöl-
zern (woher nehmen mitten in der Stadt?)
sorgfältig abgestützt. Nur noch anschlie-
ssen und das muntere Backen kann losge-
hen. Strom? Haben wir doch bestellt, oder?
Sogar noch 160 Fränkli für Extra „Kilowät-
ter“ bezahlt. Nur, dass die Steckdose nicht
beim Stand ist, habe ich erst an diesem
Vormittag erfahren. Zum Glück haben die
HGO einen Hauselektriker, der so seine
Quellen hat in diesem Gewerbe und auch
für die farbenfrohe Stimmung am Stand
verantwortlich war, merci Gibu.
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Es kam wie es kommen musste. Viel zu
viel Material im Stand, kaum noch Stellflä-
che, geschweige denn Platz für das Stand-
personal. Mutig wurde ein Kühlschrank
hinter das Zelt verschoben und mit einer
Panzerknacker tauglichen Kette abgesi-
chert. Jetzt noch die Rugenbräu Reklame
abdecken, wie es im Reglement steht. Toll
sieht er aus, unser Stand. Es scheint je-
doch, dass wir die einzigen sind, die Wer-
bung abgedeckt hatten (Anfänger Eifer).
Endlich konnten wir ans grosse Geld ma-
chen denken. Noch etwas am Ofen justie-
ren, die ersten Backwaren reinschieben
und ..... wo sind denn nur die Kunden?
Schnell wird klar, so einfach geht das nicht
mit dem Geld verdienen. Die eine Zeltseite
wurde geöffnet, um das Angebot noch
besser präsentieren zu können. Was von
Anfang an lief, war das Bier. Die Pizzas
und Zwiebelsnacks wurden immer trocke-
ner und wir begannen uns selber zu moti-
vieren, indem wir die immer härter werden-
den Küchlein selber hinunter würgten. Aber
da war ja noch unser Glühwein. 45 Liter
haben wir Fasnachtsneulinge geplant.
Schnell wurde klar, das reicht kaum für den
ersten Abend. 4>> Liter sollten es noch
werden bis zum Ende der Fasnacht.
Zwischendurch, unter grössten Vorsichts-
massnahmen die Gasse herunterschlei-
chend, wurden die eingenommenen Beträ-
ge dem BEKB-Tresor in den Rachen ge-
worfen. Die Budgetzahlen sahen nach dem
ersten Tag nicht mehr so rosig aus wie ge-
plant und Berge von Pizzas und Chnobli-
brot, vom Bier durchtränkt, drohten auf uns
einzustürzen. Was haben wir falsch ge-
macht? Feierabend wurde um 05:15 ge-
macht, nachdem die Ware in den Keller
des „Chäsbueb“ verstaut worden war.
Samstag Mittag: Der bunte Umzug mit vie-
len Zuschauern wirkte sich positiv auf un-
seren Umsatz aus. Wieder floss Bier in
Strömen (Wettergott sei dank), aber auch
der Verkauf von Chnoblibrot und Glühwein
zog mächtig an. Schon bald stündlich
musste ein Geldbote mit Bodyguard zur
Bank rennen. Dank einigen Super Verkauf-
steams, hinter und vor dem Stand, stiegen
die Umsätze. Schnell zum „Chäsbueb“
Glühweinzutaten holen und wieder ver-

breitete sich der Glühweinduft (Rezept
Markus) über die Altstadt. Noch 2 mal
musste Nachschub besorgt werden beim
Restaurant Harmonie. Schlussendlich war
es aber doch das Bier, welches mit stolzen
<5? l die meisten Kehlen ölte, auch wenn
diese zum Teil schon gut geschmiert wa-
ren. Plötzlich war das Chnoblibrot alle.
Jetzt hiess es Fonduette verkaufen. Und
siehe da, es lief nicht schlecht.
Das Treiben in den Gassen liess mit der
Zeit etwas nach. Die letzte Schicht am
Stand konnte gegen 03:00 Uhr früh etwas
zurückstehen. Eine erste Fuhre mit Ware
wurde nach Ittigen gebracht. Frierend
harrte die HGO II Crew aus, bis wir zurück-
kamen. Strom demontieren, Getränke ver-
laden und warten im kalten Auto.
06:00, Rugenbräu tanzte an und nahm das
überzählige Material mit. Jetzt fehlte nur
noch der Ofenlieferant. Ein klärendes Te-
lefon um 06:30 macht uns Hoffnung, dass
der Ofen um 07:15 Uhr abgeholt wird. Die
Polizei wird langsam nervös, weil noch im-
mer Stände nicht abgebaut sind und die
SVB dadurch nicht durch die Altstadt fah-
ren kann.
Endlich können wir das letzte Teil von der
Standfläche übergeben und mit voll aufge-
drehter Heizung heimfahren.
Es wird ?@�4> bis ich mich nach einem
wärmenden Kräutertee endlich unter der
Decke vergraben konnte.
Da wären noch 2 Zahlen zu erklären: 1686
und 7613. Satte 49@9 Franken haben wir
Initialkosten gehabt, aufgebrummt durch
die Fasnachtsgesellschaft (Zwangsverkauf
von Plaketten und Zeitungen, Werbezelt-
Bewilligung, Stromanschluss ....). Die
grösste Zahl, 894BC ist aber der stolze Be-
trag, den wir auf die Bank gebracht haben.
Mit einem Gewinn von über 3000 Franken
dürfen wir auf eine erfolgreiche Fasnacht
zurückblicken.
Meinen Kolleginnen und Kollegen vom OK
sowie allen Helferinnen und Helfern am
Stand danke ich ganz herzlich für die Su-
perarbeit. Auch den Sponsoren, welche
sehr viel zum Gelingen dieses Anlassen
beigetragen haben, einen herzlichen Dank.
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Durst nach einem erfolgreichen Match? Der kleine Hunger
auf der Tribüne? Lust auf heisse Diskussionen nach den
Spielen? Dann bist Du genau richtig im

	����"&D�����
��A��

Hier findest Du immer Leute, Getränke, kleine Häppchen und
die verschiedenen HGO-Souvenirartikel.

Geöffnet bei allen Heimspielen im Rain Ittigen.
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Wie lassen Tierärzte Hunde und Katzen neuerdings einschläfern?
Mit Beamtenblut...
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Präsident: Philippe Vallotton
Bondelistrasse 38 078 644 67 71 N
3084 Wabern vallotton@web.de

Vizepräsident: Hans-Peter Allemann 032 387 81 69 G
Könizstr. 197 079 469 53 92 N
3097 Liebefeld hp.allemann@gmx.net

Kassierer: Reto Kissling 031 666 14 48 G
Schützenrain 9 079 415 94 75 N
3042 Ortschwaben reto.kissling@rtc.ch

Marketingleiter: Thomas Hadorn 031 333 10 03 P
Rodtmattstrasse 89 076 349 44 69 N
3014 Bern thomas.hadorn@credit-suisse.ch

Technischer Leiter: Christoph Schaffer
Attinghausenstrasse 13 079 232 31 64 N
3014 Bern christoph.schaffer@bluewin.ch

��')���')������&�;�

TL Junioren: Christoph Schaffer (siehe TL)

TL Aktive: Jeannette Minder 031 747 00 63 P
Erlenweg 87 031 388 15 36 G
3178 Bösingen

���')/!���������

Geschäftsstellenleiterin: Prisca Spychiger 031 352 74 95 P
Thunstrasse 109
3006 Bern gs_hgo@hotmail.com

.&����"�/���

Materialverwalter: Prisca Spychiger (siehe GS)

Hallendienst: Prisca Spychiger (siehe GS)

Souvenir / HGO-Beizli: vakant

Kluborgan: Daniel Streit 031 932 07 40 P
Unterdorfstrasse 41 033 228 07 54 G
3072 Ostermundigen 033 228 07 50 Fax

daniel.streit@balog.admin.ch
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Schiedsrichter: Patrick Balmer
Goldere 079 321 79 81 N
3703 Aeschi Patrick.Balmer@ubs.com

Bernhard Handschin 031 931 10 09 P
Moosweg 26a 031 386 64 72 G
3072 Ostermundigen handschinb@post.ch

Schiedsrichterinspizienten: Henri Buta 031 971 61 23 P
Büschiackerstrasse 51 031 634 25 85 G
3098 Schliern

Joseph Riegler 031 332 17 49 P
Elisabethenstrasse 42 031 634 25 22 G
3014 Bern

Rechnungsrevisoren: Urs Nyffenegger 031 333 05 01 P
Wiesenstrasse 49 031 890 49 49 G
3014 Bern 079 336 62 05 N

Mike Brodbeck 031 351 00 48 P
Herzogstr. 24
3014 Bern

���$D�����*"����')��

Trainer Herren 1: Thomas Käser 031 921 73 33 P
Dorfstr. 71, Habstetten 031 330 13 25 G
3065 Bolligen 079 251 38 64 N

thomas.kaeser@softlab.ch

Administration Herren 2: Patrick Kisslig 031 849 38 77 P
Büschigasse 53 033 244 39 45 G
3144 Gasel patman@freesurf.ch

Administration Herren 3: Thomas Joss 031 921 87 52 P
Worblentalstrasse 175 031 342 77 90 G
3065 Bolligen 079 218 33 87 N

thomas.joss@bluewin.ch

Trainer Damen 1: Martin Ottiger 026 674 32 22 P
Auacker 031 740 40 14 G
3213 Kleinbösigen 079 406 02 85 N

m.ottiger@comlight.ch

Trainerin Damen 2: Doris Hofer 031 911 17 00 P
Magdalenaweg 24
3052 Zollikofen doris.hofer@gmx.ch
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Administration Junioren A: Christoph Schaffer (siehe TL)

Trainer Junioren B: Christoph Schaffer (siehe TL)

Philippe Vallotton (siehe Vizepräsident)

TrainerIn Juniorinnen B: Rassl Sascha
Hölzliweg 6 079 385 998 77 N
3047 Bremgarten srassl@gmx.ch

Simone Gremminger 031 351 65 29 P
Gryphenhübeliweg 34 031 963 64 64 G
3006 Bern 078 746 75 16 N

simegremminger@hotmail.com

Trainer Junioren C: Marcel Jakob 031 931 01 17 P
Eichweg 23b 051 220 21 66 G
3072 Ostermundigen

Administration Schulsport: Christoph Schaffer (siehe TL)

Administration Senioren: Andreas Forrer 034 411 23 50 P
Länggasse 19
3326 Krauchtal

+�')��;���%�������

HGO-Redaktion: HGO Redaktion 031 932 07 40 P
c/o Daniel Streit 033 228 07 54 G
Unterdorfstrasse 41 033 228 07 50 Fax
3072 Ostermundigen daniel.streit@schweiz.ch

HGO Klubadresse: HGO
Postfach 1214
3072 Ostermundigen 1 www.hgo.ch

SHV: Schweiz. Handballverband 065 685 71 85 G
Langfeldstrasse 22 065 685 52 75 Fax
4528 Zuchwil www.handball.ch

HRV Bern u. Jura: Handball-Regionalverband 031 964 20 55 G
Bern u. Jura 031 961 25 67 Fax
Postfach 282
3000 Bern 22 www.hrvbeju.ch
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